
nach den winterquartiren zugehen|, havel Sprey12 vndt oder den brandenburgi-
schen|[,] dem feinde aber Megklenburgk vndt pommern befohlen häte[.] pom-
mern, wie solches totaliter zue ruiniren| wirdt man drauf bedacht sein, damitt
dem feindt die mittel sich wieder zue recolligiren| abgeschnitten| werden| möch-
ten| mitt welchem eß auch sehr schlecht bestelt, der gefangnen| außage nach,
vndt in große abnahme kommen| thutt, Gott helffe, daß er sein lebetage nicht
wieder aufkomme|, vndt wir einmal auß dem pommerischen| Kriege erlöset, in
ein beßer landt versezet werden| möchten|, die außgeschlagne Mittel acceptirte
man itzo gerne, aber der Hatzfeldische siegk13 wirdt ihme solche vor bewilligte
nicht mehr gönnen|. Die beyden| ruinirten| Re|gimen|ter seindt durch Tripses14 in
hinterpommern marchirt, aldar sie sich in ettwas samlen| sollen|. sonsten| bringt
der in plan15 logirende Rittmeister wie auch vnßere ander|e außgeschickte par-
theien| tegklich viel hohe vndt niedrige officirer, die dan der teutschen| drüben,
ihre vbele befriedigungk nicht genugsam beschreiben| können|: weil sie ihren|
Compas vber die Elbe gantz verruckt16, sehen|. Eß ist h. ob. Junge17, mit einem
Obristen| leutn. von vnß vndt 500 pferden| auf einen| anschlagk, wie auch mein
leut. mit 15 officirern, biß aufs Neue Kloster18, da Bannier19 logirt abgefertigt,
was [23v] dieselbe guttes mittbringen werden|, eß seyn nun schläge oder beutte,
eroffnett die zeitt. Dieses auch E. fl. gn. in vnterthenigkeitt nicht bergen| sollen|
dieselbe beneben| Jhrm ganzen furstlichen| Hauße dem algewaltigen gott in sei-
nen treuen vndt gn. Schutz, mich aber E. fl. gn. beharlichen| hohen| Furstl. gn.
gehorsamb empfelendt, verbleibendt

Meines gn. fursten| vndt Herrn vntertheniger gehorsamer diener vndt
Knecht:

Christian Ernst Knoche mppria.|

Seedorp20 den| 7. 9vemb. Ao. 1638.

Wan die beziehungk der quartir, wie nichts anders zu vermutten, erfolgen solte,
so gnade gott demselben lande, den der durchzugk betreffen thutt, dan vnßre
leutte gar zue hungrigk vndt vbel disciplinirt, Wusterhaußen21, Curitz22, vndt
Perlebergk23, seindt auf zuelaßungk der Ge|ne|ralitet gantz außgeplündert, vndt
möchte nur bey zeitten| auf dem lande außgetroschen, vndt das annoch einge-
erndte getreyde bey zeitten in sicherheitt gebracht werden|; wie ich dan nicht
vnterlaßen| wil, so fort24 ich gewißheitt E. fl. gn. solches auf der post vnterthe-
nigk zu hinterbringen| wan anders meiner pferde mattigkeitt eß zue laßen| will
etc|. Gleich itzo seindt die hn. geselschafter bey dem Offnenden| versamlet, Ku-
ßen| E. fl. gn. vnterthenigk die Hende,25 vndt wirdt deß Nehrenden| (welches
beystandtc wir anitzo in vnsern notten| zum Hochsten| benotigt) gesundtheitt
von hertzen getruncken, vndt deßen Furstliches Wolergehen| vnterthenigk da-
bey gewuntschet, doch nicht auß dem Oelberger, besondern auß dem Klucker-
glaße26, welches glaße den Oelberger weitt vbertreffen thutt etc.|

[24r] P. S.
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